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A Begründung  

A.1 Anlass und Erfordernis  

Die Elements green Limited beabsichtigt die Errichtung einer Batteriespeicheranlage in der 

Gemeinde Etzenzricht. Speichermöglichkeiten sind ein wichtiger Teil der Energiewende und 

unterstützen den Klimaschutz, welcher gem. § 1a Abs. 5 BauGB bei der Bauleitplanung zu 

berücksichtigen ist.   

Das Bayerische Staatsministerium für Wohnen, Bau und Verkehr schreibt dazu in seinem 

Schreiben vom 12.02.2025: „Mit dem voranschreitenden Ausbau der erneuerbaren Energien, 

deren volatiler Einspeiseleistung sowie einem zunehmend dezentralen Netzausbau gewinnt 

die Gewährleistung einer kontinuierlichen Netzstabilität enorm an Bedeutung. Für ein funkti-

onierendes Stromnetz sind daher auf Dauer Batteriespeicheranlagen in großem Umfang er-

forderlich. Diese Anlagen besitzen die Fähigkeit, bei Netzüberlastung (überschüssigen) 

Strom aus dem Stromnetz zu „entnehmen“ und im Bedarfsfall wieder in das Netz einzuspei-

sen. Auf diese Weise übernehmen sie eine zentrale Rolle bei der Gewährleistung einer stabi-

len Stromversorgung […]“.1  

Für die bauplanungsrechtliche Zulässigkeit des Vorhabens ist die Aufstellung eines Bebau-

ungsplans und die Änderung des wirksamen Flächennutzungsplanes erforderlich. Beide 

Pläne können zeitgleich im Parallelverfahren nach § 8 Abs. 3 BauGB aufgestellt werden. 

A.2 Ziele und Zwecke 

Mit der 4. Änderung des Flächennutzungsplans möchte die Gemeinde Etzenricht die vorbe-

reitende Bauleitplanung zur Ermöglichung des Vorhabens (Errichtung einer Batteriespeicher-

anlage) umsetzen. Der Batteriespeicher trägt zur sicheren, effizienten und nachhaltigen Ener-

gieversorgung in Bayern bei und unterstützt die Energiewende durch die Bereitstellung fle-

xibler Netzreservekapazitäten. 

Bei der Umsetzung des Vorhabens soll eine verträgliche und geordnete Entwicklung des 

Plangebietes gesichert werden, die u.a. auch umwelt-, natur- und artenschutzfachliche Be-

lange sowie immissionsschutzfachliche Belange berücksichtigt.  

A.3 Standortalternativen-Prüfung 

Die Errichtung von Energiespeichern ist an bestimmte geographische Eigenschaften gebun-

den, allen voran die Nähe zu einem Umspannwerk und einem Netzknotenpunkt mit hoher 

Spannungsebene. Die Lage der Gemeinde Etzenricht an wichtigen Netzverknüpfungspunk-

ten (Umspannwerk Tennet / Bayernwerk) bietet gute Grundvoraussetzungen für die Errich-

tung von Energiespeichern. Das Plangebiet befindet sich in einer Entfernung von etwa 860 

Metern zum Umspannwerk GKK Etzenricht.  

Darüber hinaus kann die Fläche aufgrund ihrer unmittelbaren Nähe zur Bahntrasse als im-

missionsschutzfachlich vorbelastet bewertet werden. Somit ist eine hohe Eignung der Fläche 

für das Vorhaben gegeben. 

 
1 Bayerisches Staatsministerium für Wohnen, Bau und Verkehr 12.02.2025: Bauplanungsrechtliche Zulässigkeit 

von Freiflächen-PV-Anlagen; insbesondere Neuregelung der Privilegierungstatbestände in § 35 Abs. 1 Nr. 8b) 

und Nr. 9 Baugesetzbuch (BauGB), S. 9. 
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A.4 Verfahren 

Der Gemeinderat Etzenricht hat in seiner Sitzung vom 19.03.2025 gemäß § 2 Abs. 1 BauGB 

die Aufstellung des Bebauungsplans „Energiespeicher Etzenricht I“ für das Grundstück mit 

der Flurnummer 398 der Gemarkung Etzenricht beschlossen. In gleicher Sitzung hat der Ge-

meinderat die parallele 4. Änderung des Flächennutzungsplans gemäß § 8 Abs. 3 BauGB 

beschlossen. 

A.5 Ausgangssituation 

Lage im Gemeindegebiet und Eigentumsanteile 

Das Plangebiet befindet sich im Osten der Gemeinde Etzenricht, angrenzend an das Ge-

meindegebiet der Stadt Weiden i. d. Opf. Südlich wird das Plangebiet begrenzt durch die 

Bahntrasse Neukirchen-Weiden. Etwa 2 km westlich des Plangebietes liegt der Ortskern der 

Gemeinde Etzenricht. Südlich des Gebietes befindet sich das Umspannwerk GKK Etzenricht. 

Das Plangebiet befindet sich im Eigentum des Vorhabenträgers. 

 

Abbildung 1: Lage des Plangebietes (rote Fläche) im Gemeindegebiet (© Bayerische Vermessungsverwaltung 

2025, Bundesamt für Kartographie und Geodäsie, mit Darstellung durch den Anwender) 

Orts- und Landschaftsbild 

Das Orts- und Landschaftsbild des Plangebietes ist durch landwirtschaftlich genutztes Acker-

land geprägt. 

Das Plangebiet weist eine leicht abfallende Topografie von rund 408 m ü. NHN im Norden 

bis 403 m ü. NHN im Süden auf. 

Das Plangebiet liegt im Naturpark „Nördlicher Oberpfälzer Wald“ (NP-00010), Biotope und 

andere Schutzgebiete sind im Plangebiet nicht kartiert.  
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Verkehrserschließung 

Das Plangebiet ist bisher nur über Feldwege erschlossen. Diese führen zur Staatsstraße 

St2238, die rund 320 Meter nördlich des Plangebiets verläuft. Die St2238 ermöglicht eine 

überörtliche Anbindung.  

A.6 Rechtliche und Planerische Rahmenbedingungen 

A.6.1 Übergeordnete Planungen 

Gemäß § 1 Abs. 4 BauGB sind Bauleitpläne den Zielen der Raumordnung und Landespla-

nung anzupassen. Diese Ziele sind im Landesentwicklungsprogramm Bayern (LEP) 2023 

und im Regionalplan für die Region Oberpfalz-Nord (6) festgelegt. Ziele lösen eine Anpas-

sungspflicht aus, Grundsätze sind Vorgaben und in die Abwägung einzustellen. 

Landesentwicklungsprogramm Bayern 2023 (LEP) 

Im LEP Bayern ist das Planungsgebiet im allgemeinen ländlichen Raum mit besonderem 

Handlungsbedarf dargestellt. 

 

Abbildung 2: Ausschnitt aus der Strukturkarte des LEP 2023 

Betroffene Ziele und Grundsätze des LEP: 

1.1 Gleichwertigkeit und Nachhaltigkeit 

▪ In allen Teilräumen sind gleichwertige Lebens- und Arbeitsbedingungen mit möglichst ho-

her Qualität zu schaffen oder zu erhalten. Alle überörtlich raumbedeutsamen Planungen 

und Maßnahmen haben zur Verwirklichung dieses Ziels beizutragen. (Z 1.1.1) 

▪ Hierfür sollen insbesondere die Grundlagen für eine bedarfsgerechte Bereitstellung und 

Sicherung von Arbeitsplätzen, Wohnraum sowie Einrichtungen der Daseinsvorsorge und 

zur Versorgung mit Gütern und Dienstleistungen, wo zur Sicherung der Versorgung erfor-

derlich auch digital, geschaffen oder erhalten werden. (G 1.1.1) 

▪ Die räumliche Entwicklung Bayerns in seiner Gesamtheit und in seinen Teilräumen ist 

nachhaltig zu gestalten. (Z 1.1.2) 
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▪ Der Ressourcenverbrauch soll in allen Landesteilen vermindert werden und auf ein dem 

Prinzip der Nachhaltigkeit verpflichtetes Maß reduziert werden. Unvermeidbare Eingriffe 

sollen ressourcenschonend erfolgen. (G 1.1.3) 

1.3 Klimawandel 

▪ Bei raumbedeutsamen Planungen und Maßnahmen soll auf die Klimaneutralität in Bayern 

hingewirkt werden. (G 1.3.1) 

▪ Den Anforderungen des Klimaschutzes soll Rechnung getragen werden, insbesondere 

durch […] die verstärkte Erschließung, Nutzung und Speicherung erneuerbarer Energien 

[…] (G1.3.1) 

2.2 Gebietskategorien 

▪ Der ländliche Raum soll so entwickelt und geordnet werden, dass 

- er seine Funktion als eigenständiger Lebens- und Arbeitsraum nachhaltig sichern und 

weiterentwickeln kann, 

- die Daseinsvorsorge in Umfang und Qualität gesichert und die erforderliche Infrastruktur 

weiterentwickelt wird, […] (G 2.2.5) 

▪ Die wirtschaftliche Leistungsfähigkeit des ländlichen Raums soll gestärkt und weiterent-

wickelt werden. Hierzu sollen […]  

- weitere Erwerbsmöglichkeiten, wie ökologisch orientierte dezentrale Energiebereitstel-

lung und Verarbeitung regionaler Rohstoffe in Bau und Produktion erschlossen, 

- die land- und forstwirtschaftliche Produktion erhalten […] werden. (G 2.2.5) 

5.4 Land- und Forstwirtschaft 

▪ Die räumlichen Voraussetzungen für eine vielfältig strukturierte, multifunktionale und 

bäuerlich ausgerichtete Landwirtschaft […] sollen erhalten, unterstützt und weiterentwi-

ckelt werden. (G 5.4.1) 

▪ Land- und forstwirtschaftlich genutzte Gebiete sollen in ihrer Flächensubstanz erhalten 
werden. Insbesondere für die Landwirtschaft besonders geeignete Flächen sollen nur in 
dem unbedingt notwendigen Umfang für andere Nutzungen in Anspruch genommen wer-
den. (G 5.4.1) 

6.1 Um- und Ausbau der Energieinfrastruktur 

▪ Die Versorgung der Bevölkerung und Wirtschaft mit Energie ist durch den im überragen-

den öffentlichen Interesse liegenden und der öffentlichen Sicherheit dienenden Um- und 

Ausbau der Energieninfrastruktur sicherzustellen und hat klimaschonend zu erfolgen. Zur 

Energieinfrastruktur gehören insbesondere 

- Anlagen der Energieerzeugung und -umwandlung, 

- Energienetze sowie   

- Energiespeicher (Z 6.1.1) 

6.2 Erneuerbare Energien 

▪ Erneuerbare Energien sind dezentral in allen Teilräumen verstärkt zu erschließen und zu 

nutzen. (Z 6.2.1) 

▪ Es sollen ausreichende Möglichkeiten der Speicherung erneuerbarer Energien geschaffen 

werden […]. (G 6.2.1) 

7.1 Natur und Landschaft 
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▪ In freien Landschaftsbereichen soll der Neubau von Infrastruktureinrichtungen möglichst 

vermieden und andernfalls diese möglichst gebündelt werden. Durch deren Mehrfachnut-

zung soll die Beanspruchung von Natur und Landschaft möglichst vermindert werden. 

[…] (G 7.1.3) 

 

Regionalplan Region Oberpfalz-Nord (6) 

 

Abbildung 3: Ausschnitt Karte 1 "Raumstruktur", Regionalplan Region Oberpfalz-Nord, Stand Juni 2022 

 Betroffene Ziele (Z) und Grundsätze (G) des Regionalplan Region Oberpfalz-Nord (5): 

A 1 Übergeordnetes Leitbild der Gleichwertigkeit und Nachhaltigkeit 

▪ Die Region Oberpfalz-Nord soll in ihrer Gesamtheit und in ihren Teilräumen so erhalten 

und entwickelt werden, dass eine hohe Lebensqualität, soziale Gerechtigkeit und Chan-

cengleichheit gesichert und nachhaltig gefördert werden. Grundlage dafür ist eine ökolo-

gisch, ökonomisch und sozial tragfähige Entwicklung der Region, die es ermöglicht gleich-

wertige Lebens- und Arbeitsbedingungen zu erreichen. (G 1.1) 

▪ Die Weiterentwicklung der Region und ihrer Teilräume soll so ausgerichtet werden, dass 

ihre Stärken und somit die positiven Standortfaktoren gesichert und ausgebaut sowie Ent-

wicklungshemmnisse abgebaut werden. Die dafür benötigten Flächen für Arbeiten, Woh-

nen, Infrastruktur, Freizeit und geschützte sollen jeweils in angemessenem und bedarfs-

gerechtem Umfang zur Verfügung stehen und im Sinne einer vorausschauenden, nach-

haltigen und regional abgestimmten Entwicklung möglichst optimal genutzt und kombiniert 

werden, so dass gegenseitige wesentliche negative Beeinträchtigungen möglichst vermie-

den werden. (G 1.2) 

▪ Engpässe bei der Infrastrukturausstattung sowie bei Einrichtungen und Diensten der Da-

seinsvorsorge sollen abgebaut werden, so dass für die Bevölkerung der Region gleich-

wertige und qualifizierte Bildungsmöglichkeiten in Wohnortnähe, zeitgemäße 
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Informations- und Kommunikationsstrukturen sowie angemessen erreichbare Versor-

gungsinfrastrukturen erhalten oder geschaffen werden. Absehbare demographische Ten-

denzen sollen dabei berücksichtigt werden (G 1.4) 

A 3 Raumstrukturelle Entwicklung der Teilräume der Region 

▪ In der Region sollen die Voraussetzungen für eine nachhaltige Verbesserung der Le-

bens- und Arbeitsbedingungen sowie für eine Stabilisierung und Verbesserung der öko-

logischen Situation und der Umweltbedingungen geschaffen werden. (G 3.1) 

▪ Die Region ist aufgrund ihrer Randlage und ihrer Einstufung als Raum mit besonderem 

Handlungsbedarf (RmbH) besonders zu unterstützen und zu fördern. (Z 3.3) 

B III Land- und Forstwirtschaft 

▪ Die Land- und Forstwirtschaft soll erhalten und gestärkt werden. Sie soll der in diesem 

Wirtschaftsbereich tätigen Bevölkerung angemessene Lebens- und Arbeitsbedingungen 

bieten und zur Bewahrung und Gestaltung des ländlichen Raumes als Natur-, Lebens- 

und Kulturraum beitragen. (B III 1) 

▪ 1 In Gebieten mit günstigen und durchschnittlichen Erzeugungsbedingungen soll auf den 

Erhalt und die Verbesserung der natürlichen und strukturellen Voraussetzungen für eine 

intensive Bodennutzung, insbesondere auf den Erhalt und die Verbesserung der Boden-

fruchtbarkeit, hingewirkt werden. (B III 2.1) 

B X Energieversorgung 

▪ Der weitere Ausbau der Energieversorgung soll in allen Teilräumen der Region ein aus-

reichendes, möglichst vielfältiges, preisgünstiges und umweltverträgliches Energieange-

bot sicherstellen. Die Energieversorgung soll dazu beitragen, vor allem die Standortbe-

dingungen der gewerblichen Wirtschaft, insbesondere in den zentralen Orten und an den 

Entwicklungsachsen, zu verbessern. (Ziel B X 1) 

 

Wirksamer Flächennutzungsplan 

Die Gemeinde Etzenricht verfügt über einen wirksamen Flächennutzungsplan aus dem Jahr 

1996. Dieser stellt das Plangebiet als Fläche für Landwirtschaft dar.  

Da sich der Bebauungsplan mit der geplanten Ausweisung eines Sonstigen Sondergebietes 

nicht aus den Darstellungen des Flächennutzungsplans entwickeln lässt, ist dessen Ände-

rung erforderlich. Diese 4. Änderung des Flächennutzungsplans erfolgt im Parallelverfahren 

gem. § 8 Abs. 3 BauGB. 
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Abbildung 4: Auszug aus dem Flächennutzungsplan der Gemeinde Etzenricht mit Plangebiet (rote Umrandung) 

A.6.2 Naturschutzrecht 

Das Plangebiet liegt im Naturpark „Nördlicher Oberpfälzer Wald“ (NP-00010). 

Weitere Schutzgebiete im Sinne der §§ 23 – 29 BNatSchG sind im Umkreis von 0,9 km um 

den Geltungsbereich nicht ausgewiesen. Es befinden sich keine amtlich kartierten Biotope 

und gesetzlich geschützten Biotope (§ 30 BNatSchG) im Geltungsbereich. In ca. 200 Metern 

Entfernung zum südlichen Plangebiet befinden sich zwei Teilflächen des amtlich kartierten 

Biotops Nr. 6135-0167 „Röhrichte beim Umspannwerk östlich Etzenricht“, das nach § 30 Bun-

desnaturschutzgesetz (BNatSchG) in Verbindung mit Art. 23 Bayerisches Naturschutzgesetz 

(BayNatSchG) sowie § 39 BNatSchG und/oder Art.16 BayNatSchG geschützt ist. 
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Abbildung 5: Schutzgebiete im Umkreis von 2km um den Geltungsbereich (rote Umrandung) (© Bayerische Ver-

messungsverwaltung 2025, Bundesamt für Kartographie und Geodäsie, mit Darstellung durch den Anwender) 

A.6.3 Wasserhaushalt 

Der Geltungsbereich liegt außerhalb von Überschwemmungsgebieten, Hochwassergefah-

renflächen extrem und wassersensiblen Bereichen. Trinkwasserschutzgebiete befinden sich 

nicht im weiteren Umfeld der Planung. 

A.6.4 Denkmalschutz 

Bodendenkmäler sind innerhalb des Geltungsbereichs nicht bekannt. Das nächste Boden-

denkmal liegt rund 450 Meter nordwestlich des Plangebietes (D-3-6338-0006 Siedlung der 

Späthallstatt-/Frühlatènezeit). 

Auf die Meldepflicht an das Bayerische Landesamt für Denkmalpflege oder an die Untere 

Denkmalschutzbehörde nach Art. 8 Abs. 1 und 2. BayDSchG wird hingewiesen:  

▪ Wer Bodendenkmäler auffindet, ist verpflichtet, dies unverzüglich der Unteren Denkmal-

schutzbehörde oder dem Landesamt für Denkmalpflege anzuzeigen. Zur Anzeige ver-

pflichtet sind auch der Eigentümer und der Besitzer des Grundstücks, sowie der Unter-

nehmer und der Leiter der Arbeiten, die zu dem Fund geführt haben. Die Anzeige eines 

der Verpflichteten befreit die übrigen. Nimmt der Finder an den Arbeiten, die zu dem 

Fund geführt haben, aufgrund eines Arbeitsverhältnisses teil, so wird er durch Anzeige 

an den Unternehmer oder den Leiter der Arbeiten befreit. 

Legende: 
 

Schutzgebiete 

 

 

 

 

 

Amtlich kartierte Biotope: 
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▪ Die aufgefundenen Gegenstände und der Fundort sind bis zum Ablauf von einer Woche 

nach der Anzeige unverändert zu belassen, wenn nicht die Untere Denkmalschutzbe-

hörde die Gegenstände vorher freigibt oder die Fortsetzung der Arbeiten gestattet. 

A.6.5 Altlasten 

Im Geltungsbereich des Bebauungsplans sind keine Altlastenverdachtsflächen bekannt. Soll-

ten bei den Aushubarbeiten organoleptische Auffälligkeiten des Bodens festgestellt werden, 

die auf eine schädliche Bodenveränderung oder Altlast hindeuten, ist unverzüglich das Land-

ratsamt zu verständigen (Mitteilungspflicht gem. Art. 1, 12 Abs. 2 BayBodSchG). Gleichzeitig 

sind die Arbeiten zu unterbrechen und ggf. bereits angefallener Aushub ist z.B. in dichten 

Containern mit Abdeckung zwischenzulagern bis der Entsorgungsweg des Materials und das 

weitere Vorgehen geklärt sind. Gegen das Entstehen schädlicher Bodenveränderungen 

durch Verrichtungen auf den betroffenen Flächen sind Vorsorgemaßnahmen zu treffen. 

A.6.6 Immissionsschutz 

Im Rahmen des Bauleitplanverfahrens wird eine Schalltechnische Untersuchung durchge-

führt. Die Ergebnisse werden im Laufe des Verfahrens ergänzt. 

Von den umliegenden landwirtschaftlich genutzten Flächen können, selbst bei ordnungsge-

mäßer Bewirtschaftung, Lärm-, Geruchs- und Staubemissionen ausgehen. 

Durch den Eisenbahnbetrieb und die Erhaltung der Bahnanlagen können Emissionen (insbe-

sondere Luft- und Körperschall, Abgase, Funkenflug, Abriebe z.B. durch Bremsstäube, elekt-

rische Beeinflussungen durch magnetische Felder, etc.) entstehen, die zu Immissionen an 

benachbarter Bebauung führen können. 

A.7 Änderung des Flächennutzungsplans 

A.7.1 Räumlicher Geltungsbereich 

Der räumliche Geltungsbereich umfasst die Flur.-Nr. 398, Gemarkung Etzenricht, und beträgt 

ca. 6,09 ha. 

A.7.2 Nutzungsänderung 

Die Änderung des Flächennutzungsplans umfasst die Darstellung einer Sonderbaufläche, 

anstelle einer Fläche für die Landwirtschaft. 

A.7.3 Flächenbilanz 

Flächennutzung 

Darstellung 

wirksamer 

FNP 

Darstellung 4. 

Änderung des 

FNP 

Sonderbaufläche 0,00 ha 6,09 ha 

Fläche für die Landwirtschaft 6,09 ha 0,00 ha 

Fläche gesamt 6,09 ha 6,09 ha 

Tabelle 1: Flächenbilanz Geltungsbereich  
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B Umweltbericht 

Nach § 2 Abs. 4 BauGB ist für die Belange des Umweltschutzes nach § 1 Abs. 6 Nummer 7 

und 1a eine Umweltprüfung durchzuführen, in der die voraussichtlichen erheblichen Umwelt-

auswirkungen ermittelt werden und in einem Umweltbericht beschrieben und bewertet wer-

den. Die Gliederung und Inhalte der Umweltprüfung richten sich nach Anlage 1 zum Bauge-

setzbuch.  

Nach § 2 Abs. 4 Satz 5 BauGB sollen Doppelprüfungen vermieden, d. h. die Umweltprüfung 

soll in einem zeitlich nachfolgend oder gleichzeitig durchgeführten Bauleitplanverfahren auf 

zusätzliche oder andere erhebliche Umweltauswirkungen beschränkt werden. Für die vorlie-

gende Änderung des Flächennutzungsplans wird daher alleinig auf den Umweltbericht zum 

vorhabenbezogenen Bebauungsplan „Energiespeicher Etzenricht I“ verwiesen. Zusätzliche 

oder andere erhebliche Umweltauswirkungen ergeben sich im Zuge der Änderung des Flä-

chennutzungsplans nicht. 

  



 
 

 

Gemeinde Etzenricht 

4. Änderung des Flächennutzungsplans, Vorentwurf vom 23.04.2026 

Begründung mit Umweltbericht 14/15 

C Rechtsgrundlagen 

▪ Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung vom 03.11.2017 (BGBl. I S. 3634), 

zuletzt geändert durch Art. 5 des Gesetzes vom 22.12.2025 (BGBl. 2025 I Nr. 348) 

▪ Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 

21.11.2017 (BGBl. I S. 3786), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 

03.07.2023 (BGBl. 2023 I Nr. 176) 

▪ Verordnung über die Ausarbeitung der Bauleitpläne und über die Darstellung des Plan-

inhalts (Planzeichenverordnung 1990 – PlanZV 90) in der Fassung vom 18.12.1990 

(BGBl. 1991 I S. 58), zuletzt geändert durch Art. 6 des Gesetzes vom 12.08.2025 (BGBl. 

2025 I Nr. 189) 

▪ Bayerische Bauordnung (BayBO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 14.08.2007 

(GVBl. S. 588, BayRS 2132-1-B), zuletzt geändert durch §§ 2, 3 und 4 des Gesetzes am 

23.12.2025 (GVBl. S. 657, 667 und 699) 

▪ Bayerisches Naturschutzgesetz (BayNatSchG) in der Fassung vom 23.02.2011 (GVBl. 

S. 82, BayRS 791-1-U), zuletzt geändert durch § 10 des Gesetzes vom 25.07.2025 

(GVBl. S. 254) 

▪ Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) in der Fassung vom 29.07.2009 (BGBl. I S. 

2542), zuletzt durch Artikel 48 des Gesetzes vom 23.10.2024 (BGBl. 2024 I Nr. 323) 

▪ Gemeindeordnung (GO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 22. August 1998 

(GVBl. S. 796, 797, BayRS 2020-1-1-I), zuletzt geändert durch § 1 des Gesetzes vom 

23.12.2025 (GVBl. S. 637)  

▪ Bayerisches Denkmalschutzgesetz (BayDSchG) in der Bayerischen Rechtssammlung 

(BayRS 2242-1-WK) veröffentlichten bereinigten Fassung, zuletzt geändert durch § 1 

des Gesetzes vom 23.12.2025 (GVBl. S. 657) 
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